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In ganz Deutschland ist die Nachricht , daß in dem Riesen¬
kampf in der nordwestdeutschen Eisenindustrie der vorläufigeFrieden abgeschlossen, die Betriebe wieder geöffnet und die
Arbeiten allenthalben, soweit es die Verhältnisse irgend ge¬statten, tunlichst bis zum Beginn der nächsten Woche wieder
ausgenommen werden, mit einem Gefühl der Befreiung be¬
grüßt worden . Der Entschluß der Arbeitgeber, des Christ¬lichen und des Hirsch- Dunckerschen Metallarbeiterverbands ,den Reichsminister Seoering als Schiedsmann anzuerken¬nen und seinen Schiedsspruch bedingungslos anzuerkennen,ist aber dem sozialistisch orientierten freien Deutschen Metall¬arbeiterverband anscheinend nicht leicht geworden, und er
ist im Beirat des Berbands auch keineswegs einstimmig ge¬faßt worden -

, ein starkes Drittel hat in der Beratung amSonntag dagegen gestimmt , 25 Vertreter waren dafür , 14
dagegen. Die radikale Richtung betrachtete das vermittelnde
Vorgehen der Reichsregierung bezw . des ReichskanzlersMüller als einen Eingriff in die bestehende Schlichtungs-vrdnung . Und nicht ganz ohne Grund , denn der Reichs¬kanzler stützte sein Eingreifen allerdings auf die Erkenntnis ,daß das Schlichtungswesen mangelhaft sei und daß es des¬halb im vorliegenden Fall eine staatspolitische Notwendig¬keit s !, einen andern Weg einzuschlagen . Die Mehrheit desBeirats des freien Verbands ist denn auch der Auffassungdes Reichskanzlers beigetreten.

Dazu kam ein anderer Umstand, der für eine gütlicheBeilegung des Streits sprach . Der aus verschiedenen Reichs¬ministerien und dem preußischen Wohlfahrtsministerium ge¬bildete Ausschuß , der die vom Reichswirtschaftsminister imKabinettsratvorgebrachten Beschwerden gegen die Verteilungder Reichsunterstützungsgelder durch den preußischen Wohl-fahrtsminister Hirtsiefer zu untersuchen hatte ist zuFeststellungen gelangt, die geradezu erstaunlich sind und diedie vorgetragenen Beschwerden noch weit übertreffen. Der
Ausschuß , der mittlerweile nach Berlin zurückgekehrt ist , be¬
stätigte in seinem Bericht an das Reichskabinett, daß bei der
Verteilung der Reichsunterstützung eine völlige Ver¬
wirrung in der Anwendung der Fürsorgegrund ,
sätze festzustellen sei . Von den Ausgesperrten stellten sich25 bis 30 Prozent zurzeit ebenso gut als vorher bei vollem
Lohnempfang, nicht wenige sogar noch besser , und es kamen
Fälle vor, wo ein Ausgesperrter durch die Reichsunter¬
stützung einschließlich der pflichtmäßigen Gewerkschafts -
Unterstützung sich auf 83 -1t in der Woche stellte . In Berlin
selbst ist man sich darüber klar , daß bei der Auseinander¬
setzung über diese Art von Reichsunterstützung im Reichstagdas Reichskabinett sehr wahrscheinlich in die Brüche ge¬gangen wäre.

Diese Gefahr ist durch die allseitige Anerkennung Ssve-
rings als Reichsschlichter nunmehr beseitigt . Die Arbeit¬
geber haben die .Aussperrung sofort zurückgenommen und
die Bahn ist frei für die verantwortungsvolle Verständi¬
gungsarbeit Severings . Geaen seinen Spruch gibt es kei¬nen Appell . Möge die Entscheidung des Reichsinnen¬ministers so ausfallen, daß durch sie der Arbeitsfriede wirk¬
lich verbürgt wird.

Der Reichspräsident an das Roke Kreuz
Berlin, 4 . Dez . Reichspräsident von Hindenburg hak an

den Vizepräsidenten im Deutschen Roten Kreuz, Drau dt,der gleichfalls Vizepräsident der Liga der Rote - Kreuz -Ge-
sellschaften in Paris ist , ein Schreiben gerichtet , in dem er
seiner Genugtuung über die auf der 13 . internationalen
Roke Kreuz - Konferenz in Paris erzielte Einigung des inter¬
nationalen Roten Kreuzes Ausdruck gibt und VizepräsidentDraudt Dank und Anerkennung für seine hierbei geleisteteArbeit aussprichk . Gleichzeitig ließ der Reichspräsident
Draudt sein Bild zugehen .

13V Pflichtarbeiker mit einer Lohnklage abgewiesen
Mülheim -Ruhr. 4 . Dez . 130 ausgesperrke Pflichtarbeiker

hakten gegen die Stadt Mülheim -Ruhr Klage erhoben , ihnen
den tariflichen Lohn für die Staats - und Gemeindearbeiter
zu zahlen , sowie' die 48stündige Arbeitszeit einzuhalten. Für
entgangenen Verdienst von 32 Wochen forderten die Kläger
eine Summe von rund 10 000 -1t . Das Arbeitsgericht Mül¬
heim -Ruhr hatte die Klage abgewiesen , da die Stadt ledig¬
lich aus der Verordnung über die Fürsorgepflicht vom Febr .
1924 den Klägern Unterstützung zu gewähren habe . Es
komme daher nur ein Streit aus einem öffentlich - rechtlichen
Fürsorgeverhälknis in Frage, für das der Rechtsweg aus¬
geschlossen sei . Nunmehr hat das Londesarbeitsgericht Duis¬
burg aus dem gleichen Grund die Klage abgewiesen .
^ .

Rheinlandräumung nach Leistung aller
Reparationen

London. 4 . Dez . Auf die Anfrage eines Abgeordneten
der Arbeiterpartei im Unterhaus , ob die britische Regierung
Lsr Ansicht lei. daß Deutschland seine Verpflichtungen nach

TagessvieWl
Auf den Bericht der deutschen Gesellschaft zur Rettung

Schiffbrüchiger über die ln den schweren Rovembersiürmen
von dem Borkumer Motorretkungsboot „Hindenburg " voll¬
führte Rettung von 2g Menschenleben in zwei Rettungs¬
fahrten innerhalb einer Woche hat der Herr Reichspräsident
der mutigen Bootsbesatzung ein eigenhändig unkeneich-
nekes Schreiben mit seiner Anerkennung und seinem herz¬
lichsten Dank zukommen lassen.

Die Erklärung Lhamberlains im englischen Unterhaus
hak in Kreisen der Reichsregierung größtes Erstaunen
hervorgerufen . — War von Ehamberlain se etwas anderes
zu erwarten ?

Der Ausschuß des freigewerkfchafklichen Beamtenbunds
verlangt in der Regelung der Richtlinien für die Beamten¬
laufbahn die Aufstiegsmöglichkeit der niederen Beamten in
die Höhere Laufbahn und die 4vstündige Arbeitsdienstzeik.

Aus Bukarest wird gemetdek, die Reichsregierung haba
sich bereit erklärt , die 75,5 Millionen Goldmark Abfindung
sofort an Rumänien ganz auszuzahten.

Das Befinden des Königs Georg von Großbritannien ist
andauernd ernst. Da der König keine Skaaksdokumenke
unterzeichnen kann, wurde eine besondere Kommission ein¬
gesetzt. die in Vertretung diese Staatshandlung vorzuneh¬
men hat.

Rach der vorläufigen Zählung der Landeswahlen ln der
Tschechoslowakei am Sonntag haben die bisherigen Regie¬
rungsparteien rund 3124 000 Stimmen, die Oppositions¬
parteien 3 419 000 Stimmen. In dem von der Tschecho¬
slowakei mit Zustimmung des Völkerbunds geraubten schle¬
sischen Hullschiner Ländchen fielen auf die deutschen
Listen etwa 14 000, aus die tschechischen 11000 Stimmen,

Artikel 431 des Versailler Vertrags erfüllt habe , so vatz
die Rheinlands geräumt werden müßten, antwortete
Ehamberlain : Man könne die Sache von zwei Sei -
t e n ansehen. Juristisch sei die britische Regierung der
Ansicht , daß Deutschland nicht alle Verpflichtungen er¬
füllt habe und daher keinen Rechtsgrund habe , die
Räumung vor Ablauf der im Vertrag vorgesehenen Zeit zu
verlangen . Die bis jetzt noch unerfüllte Hauptver -
pflich kung seien die Reparationen . Nach An¬
sicht der britischen Regierung könne Artikel 431 (Räumung )
erst wirksam werden , wenn Deutschland
seine gesamten Entschädigungszahlungen
geleistet habe . Politisch würden die britische Re¬
gierung eine frühere Räumung willkommen heißen, ohne
Rücksicht darauf , daß die Verbündeten berechtigt seien,die Besetzung bis zu dem im Berkrag festgesetzten Zeitpunkt
fortzusetzen .

Eine englische Antwort an Ehamberlain
Auf die Erklärung Chamberlains im Ilnkerhaus schreibtder „Daily Expreß " : ..Wenn man bedenkt, daß Deutsch¬lands Reparationsverpflichkungen, von denen Ehamberlainsprach , niemals voll festgesetzt worden sind, dann brauchtman sich nicht zu wundern , daß es sie « noch nicht erfüllt'hak . Nach dieser Methode ist keine Aussicht darauf , daßsich die Lage in den nächsten 50 Zähren ändert . Wir wer¬den diese Frage niemals lösen, solange wir es im Geist vonAdvokaten behandeln. Ehamberlain hat auf viel festeremGrund gestanden , als er wiederholte, daß die britische Re¬

gierung eine baldige Räumung ohne Rücksicht auf formaleRechte begrüßen würde, aber der einzige Weg zur Räu¬
mung besteht darin , daß man die Truppen zurückzieht .

Die österreichischen Sozialdemokraten für die Wiederwahl
Harnischs

Wien, 4 . Dez. DiesozialdemokratischeReichs -
iagsfraktion hat beschlossen , einer Verfassungsände¬rung bezüglich der Wiederwahl des Bundesvräsidenten(nach der österr. Verfassung soll der BundesprSsident nichtzweimal hintereinander gewählt werden) nun doch zuzu¬stimmen, was sie bisher abgelehnt hatte . Die Fraktion will
dadurch die Wiederwahl des Bundespräsidenten Dr . Hai -
nisch ermöglichen , um der sonst zu erwartenden Wahleines Klerikalen (Seipel ) vorzubeugen.Der Beschluß der Sozialdemokraten hat bei der Chri st-lich - sozialen Fraktion tiefe Verstimmunghervorgerufen : er bedeute eine Herausforderung , auf die sienur ablehnend antworten könne . Es sei unter diesen Um¬ständen überhaupt zweifelhaft, ob Hainisch eine Wiederwahlannehme.

Ein niedlicher Finanzskandal in Paris
Paris , 4. Dez. Vor einigen Jahren wurde in Paris eine

Wochenschrift „Gazette du France " gegründet , die eine auf¬dringliche Werbung „für Frieden und Verständigung " be¬trieb, und bald führende Politiker und Minister zu ihrenFreunden und Mitarbeitern zählte. Nun hat sich abep her-

, ausgestellt, daß die pazifistische „Berständigungsarbeit " aufeinen große n Schwindel und betrügerischerGeldmacherei angelegt war. Die Eigentümerin der
Zeitschrift , eine Frau Hanau oder Hanauer, hatte es näm¬
lich auf die Ersparnisse der kleinen Kapita -
listen abgesehen , die zu Börsenspekulationen und fürGeldanlagen in dunklen und eigentlich nicht mehr zweifel¬haften Gründungen verleitet werden sollten . Dank dem
Ansehen der Zeitschrift und ihrer einflußreichen Mitarbeiterund durch die Werbung zahlreicher Agenten war es derFrau Hanau gelungen, etwa 500 Millionen Franken (rund82 Millionen Goldmark) zusammenzubringen. Fünf vonihr mit einem angeblichen Kapital von 17 Millionen Fran¬ken gegründeten Gesellschaften gaben Schuldverschreibungenvon 170 Millionen Franken aus , die willige Käufer finden.
Diese Millionen dürften für die Sparer fast ganz verloren
sein ! Für die durch und durch verderbten Presseverhältnisse
ist es bezeichnend , daß z. B . der sozialistische „ Quoti -
d i e n " und verschiedene andere Blätter ihren ganzenBörsenteil an die „Hanau - Gesellschaft" verpachteten, diedann in Viesen Blättern für ihre Schwindelgründungen die
kräftigste Reklame machte , ohne daß das Publikum eine
Ahnung hatte, woher die Empfehlungen für die Kapitals¬
anlagen stammten. Der „Ouotidien" allein erhielt für diese
Unterstützung des Schwindels eine monatliche Unter -
stützung von 300000 Franken , und das Blatt hatsogar unter Benützung seiner eigenen Briefbogen eine Wer¬
bung unter seinen Lesern für Kapitalsanlagen bei der
„ Hanau - Gesellschaft" gemacht . ZuPoincare selbst hattendie Schwindler Beziehungen, der sie öfters empfing. Die
nationalistischen Abgeordneten haben in der Kammer eine
GroßeAnfrage eingebracht, die Poincare heute beant¬
worten wird .

Frau Hanau und ihr früherer Ehemann , der Bankier
und Börsenmakler Lazarus Bloch sind heute früh 5 Uhrverhaftet worden.

Der russische Skaakshaushaltplan
Moskau, 4 . Dez. Der Staatshaushaltplan Sowjetruß¬lands für 1929 enthält an Einnahmen 7700 Millionen Rubel

( im Vorjahr 6700 ) , davon Steuern 3803 Milt . , sonstige
Einnahmen 2976 Millionen . Die Ausgaben werden auf7650 Millionen (6400 ) beziffert . Für die Industrie sind
939 Milt . (48 v . H . mehr als 1928) und für die Landwirt¬
schaft 468 Millionen (86 v . H . mehr) , für die Landesver¬
teidigung 840 Milt . (742) bestimmt.

SeMer «ei- slag
Der Ernährungsminister zur Rotlage der Landwirtschaft

Berlin, 4 . Dezember.
Reichsernährungsmlnister Dietrich : Bei seinem

! Dienstantritt sei das Schielesche Notprogramm erst zu einem
Kleinen Teile ausgeführt gewesen , weil die damalig« Re¬
gierung kurz darauf zurücktreten mußte. Die Rationali¬
sierung des Genossenschaftswesens , die Meliorationen — 30
Prozent des deutschen landwirtschaftlichen Grund und Bo¬
dens seien noch entwässerungsbedürftig — seien noch durch¬
zuführen. Ein großer Mißstand auf diesem Gebiet sei der
schwierige Instanzenzug , den er zu vereinfachen hoffe . Trotz
des Notprogramms sei die Lage der Landwirtschaft schlecht.
Geradezu gefährlich wird die Lage durch die Entwicklung
der Verschuldung und der Zinsen . Vom 1 . Oktober
1927 bis 1 . Oktober 1928 fei abermals eine Mehrbelastung
um rund 800 Millionen festzustellen . (Hörtl Hört !) Di«
Gesamtverschuldung der Landwirtschaft ohne Rentenbank¬
grundschuld sei auf 11,5 Milliarden zu schätzen , die Zins¬
last über eine Milliarde . Die Kreditfrage wachse sich immet
mehr zum Hauptstück der Agrarfrage aus . Nur ein« ver¬
nünftige Lösung der Reparationsfrage könne einen kräf¬tigen Anstoß zur Kapitalbildung geben und die Landwirt¬
schaft entlasten. Eine Zollerhöhung würde nach seiner
Meinung die Getreideverkäuflichkeit nicht lösen . Soweit
verlangt werde , die Zölle für lebendes Vieh zu erhöhen, seidie Regierung zu einer Prüfung bereit . Zur Bekämpfungder Verhältnisse auf dem Zuckermarkt sei dem Reichs¬rat bereits eine Bo. läge zugegangen, die den Zoll/fürVerbrauchszucker um 10 Mark erhöht. Diese Maß¬
nahme sei allerdings verbunden mit einer energischenWahrung der Rechte der Konsumenten . Der Finanz¬minister werde ermächtigt, den Zoll herunterzusetzen, wennder Preis an der Magdeburger Börse für den Zentnerüber 21 Mark hinausgeht . An dem Zustandekommen
des deutsch - polnischen Handelsvertrages ar¬
beite er mit . Es se ! etwas krankhaftes, wenn man
glaube, alle Schwierigkeiten mit zöllnerischen oder sonstigen
gesetzgeberischen Maßnahmen heben zu können . Das ein¬
malige Notprogramm solle durch ein laufendes Produktions¬
und Absatzförderungsprogramm ersetzt werden. Das Milch-
uni» Molkereiwesen müsse vollständig umgestaltet werden.
Auch ein Milchgesetz werde baldisst vörgelegt werden. Trotz
der ungeheuren Not der deutschen Finanzen sei die Reichs¬
regierung entschlossen, auf 5 Jahre den Betrag von 20
Millionen Mark , zusammen also 100 Millionen , für dies-



Zwecke bereit zu stelleen . Das Steuervereinheitlichungsgesetz
werde wohl eine geeignete Grundlage für eine Reform des
landwirtschaftlichen Steuerwefens abgeben . Die Agrarkrise
könne nur der deutsche Bauer selbst überwinden , wenn er
einen klaren Kopf habe , eins unvoreingenommene Meinung
zu den Dingen und den Willen, sich auf der Scholle .zu er¬
halten.

Abgeordneter Frey (Mirksch -P .) fordert die völlige
Aushebung der Einfuhr von zollfreiem Gefrierfleisch. Die
Not der Landwirtschaft sei eine Folge der verkehrten Wirt¬
schaftspolitik , die seit der Skaatsumwälzung getrieben wor¬
den sei . Die Zollerhöhung für Zucker sei zu begrüßen, aber
sie dürfe nicht zu einer Liebesgabe für die Großindustriewerden. Die Regierung sollte endlich einen klaren endgül¬
tigen Verzicht auf die Beisteuer aussprechen . Der ost-
preußischen Landwirtschaft könne am besten geholfen wer¬
den durch eine Herabehung der Frachtsätze für Lebendvieh .

Abg . Tanken (Dem .) ist der Meinung , daß der deut¬
schen Landwirtschaft nur geholfen werden könne, wenn sich
die Landwirke selbst verständigen und über die Parkeigrenze
hinweg die Landwirtschaftspolitik nach rein sachlichen Ge¬
sichtspunkten treiben . Die Landwirtschaft müsse einsehen ,
daß sie nur in Verbindung mit allen anderen Wirtschafts¬
gruppen vorwärkskommen könne. Die Grundlagen der
deutschen Landwirtschaft seien noch gesund . Der Groß¬
grundbesitz leide ebenso wie der Kleinbesih . An der wirt¬
schaftlichen Struktur würde sich nicht viel ändern , wenn
man den Großgrundbesitz für Siedlungszwecke aufteilenwürde. Mit Zöllen allein sei der Landwirtschaft nicht zuhelfen. Ganz Europa sollte einmal von einer einzigen Zoll¬
grenze umschlossen sein. Allzu schwer sei die landwirtschaft¬
liche Verschuldung nicht anzusehen . Die deutsche Landwirt¬
schaft könne die Zinsen tragen , wenn der Staat ihr ent¬
gegenkomme . Der Finanzminister sollte verzichten auf die
jetzt von den kleinen Bauern aufgebrachten 60 MillionenMark -Einkommensteuer, die nicht die Erhebungskosten loh¬nen. Die Realsteuern müßten beschränkt werden auf 56
Prozent des Einheitswerts . »

Aus dem Reichstag
Berlin , 4. Dez. Die Reichstagsfraktion der Wirtschafts¬partei hat eine Große Anfrage eingebracht, welche Maß¬nahmen die Reichsregierung gegen das ungesetzliche Vor¬

gehen des preußischen Wohlfahrtsministers Hirtsiefer
zu unternehmen gedenke . Die Regierung wird aufgefordert,bei der preußischen Regierung gegen die ungesetzliche Ver¬
ordnung des Ministers Hirtsiefer Einspruch zu erheben und
dafür Sorge zu tragen , daß keinerlei Zahlungen aus den
Reichskassen geleistet werden, die nicht in Uebereinstimmungmit dem Reichstagsbeschluß vom 17. November stehen .

Mrtlemberg
Ktuttgart . 4 . Dez. DerneueSchlichterfürSüd -

w e std e u t s ch l a n d . Die bisherigen Schlichter für Würt¬
temberg und Baden , Ministerialrat Schmuker im rrürt-
tembergischen Wirtschaftsministerium in Stuttgart undLandrat Stehle in Karlsruhe , scheiden mit dem 31. Dez.aus den Aemtern aus. Der bisherige Vorsitzende des
Schlichtungsausschusses Stuttgart , Dr . Kimmich in Stutt¬gart, wurde mit Wirkung ab 1 . Januar 1929 zum Schlichterfür den neuen Bezirk Südwestdeutschland mit dem Dienstsitzin Karlsruhe bestellt .

Freispruch im Skadkhalle -Prozeß . Am 23. Juli 1925
war bei einem plötzlich auftretenden heftigen Sturm !üe im
Rohbau begriffene Stuttgarter Stadthalle an der unteren
Neckarstraße zu einem Teil zusammengebrochen . Das Un¬
glück kostete einige Menschenleben , verschiedene Bauarde' ter
wurden verletzt Gegen den Bauunternehmer Gust. Epplein Degerloch war nach längerer Zeit Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung und Körperverletzung erhoben worden.Das E gebn '-s ter Anklage die eben aus formalrechtlichenGründen schließlch erhoben werden mußte, erschien vin
Anfang an kaum zweifelhaft. Denn Bauunternehmer Cpple
ist als gewifierhafter und tüchtiger Fachmann bekannt, von
dem kaum anzunehmen war , daß ihm, zumal bei einemBauwerk von solcher Bedeutung e

' ne schuldhafte Veriaum -
nis unterlaufen würde. Durch eine Reihe von Gutachtenvon Fachleuten. Professoren der Technischen Hochschule usw .wurde denn auch bekunde : daß Fehler in der Konstruktionund in der Ausführung nicht nachweisbar seien und daßaußer der Einwirkung des plötzlich sich erhebenden Sturms

keine andere Ursache erkennbar sei . Der Erste Staatsanwalt
Euhorst erklärte zum Schluß der dreitägigen Verhand¬
lung selbst, er müsse die Schuldfrage ins Ermessen des Ge¬
richtes stellen . Der Vorsitzende Amtsgerichtsdirektor Dr.Tafel verkündete darauf das freisprechende Urteil.Eine Verletzung der obliegenden Sorgfaltspflichten habe
nicht festgestellt werden können . Die bedeutenden Kosten des
Verfahrens wurden der Staatskasse auferlegt.

Weitere Haussuchungen. Wie die Süddeutsche Arbeiter¬
zeitung berichtet , wurden gestern nicht nur in der Redaktionder „SAZ .

", sondern auch im Büro der Bezirksleitung undder Internationalen Arbeiterhilfe Haussuchungen vor¬
genommen, desgleichen in den Wohnungen verschiedenerKommunisten.

Aus dem Lande
Fellbach , 4 . Dez . Tödlich überfahren . Sonntagnachmittag fuhr auf der Stuttgarter Landstraße bei der

Aeckerlen-Mühle ein Oeffinger Personenauto den SchreinerMüller von Fellbach , der auf dem Fahrweg die gleicheRichtung ging, an und schleuderte ihn auf die Seite . Nach
Einbringung in das Cannstatter Krankenhaus ist Mülleran innerlichen Verletzungen erlegen.

Hegnach OA. Waiblingen , 4 . Dez. Wiederwahl .
Schultheiß Schmalz r -ied hier wurde mit sämtlichen 330
gültig abgegebenen Stimmen wieder zum Ortsvorsteher
gewählt.

Ludwigsburg . 4 . Dez . Schon wieder notgelan¬det . Am Mittwoch nachmittag ist zwischen Osterholz undSchwieberdinger- Straße hier wieder ein französisches Ver¬
kehrsflugzeug der Linie Paris —Prag notgelandet, und zwarinfolge Motordesekts. Das Flugzeug konnte dann am Don¬nerstag seine Fahrt nach Prag fortsetzen.

Kupfer OA . Hall, 4. Dez. U n t e r d e n R ä d e r n . Alsgestern nachmittag der von Hall kommende Zug eben inKupfer im Abfuhren war, stieg noch eine Händlerin aus.Die Frau war ihrem Mann, der bereits ausgestiegen war,etwas zu spät gefolgt und kam unter die Rüder : sie warsofort tot.
Neuenbürg . 4 . Dez. Unterschlagung . Die inWaldrennach wohnende Angestellte Frau Böhm derOberamtssparkasse hat Gelder, die ihr von WaldrennacherEinwohnern zur Ablieferung an die Sparkasse übergebenwurden, in einer größeren Zahl von Fällen für sich be¬halten und verwendet. Zur Verdeckung dieser Unterschla¬gungen hat sie teils Sparbücher der Einleger nach der

Quittungserteilung durch Abändern gefälscht, teils über¬haupt keine Bescheinigung der Sparkasse beigebracht . Dieveruntreuten Beträge belaufen sich im ganzen auf mehreretausend Mark , für die teilweise Deckung vorhanden ist.
Rohrdorf OA . Horb, 4 . Dez. Brand . Am Sonntagmittag sind die Scheuern des Schuhmachers Martin Salleund des Weichenwärters a . D . Breuning vollständig ab¬gebrannt .

Schwaikheim OA . Waiblingen , 4 . Dez . Schwerer
Unfall . Am Sonntag wurde der hier bedienteste Dienst¬
knecht Bohn bei der Handhabung einer Zimmerflinte
durch einen Schuß in den Oberschenkel und Unterleib sehr
schwer verletzt .

Ellwangen » 4 . Dez . Todesfall . Am Montag starb
hier Landjäger a . D . Ernst Döttling , Veteran von
1870/71 , im Alter von nahezu 80 Jahren.

Oberböbinaen OA . Gmünd , 4 . Dez . Einen Fisch¬otter erlegt . Dem Pächter der hiesigen Eemeindejagd,
Schuhmacher Rieg von Mögglingen , gelang es, in einem
Nebenbach des Klotzbachs ein Prachtexemplar der immer
seltener werdenden Fischottern zu erlegen. Das Tier hatteeine Länge von 125 Zentimeter und ein Gewicht von an¬
nähernd 20 Pfund.

vis scliönstenkäntel
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kirchhaufen OA . Heilbronn , 4. Dez. Hohes Alter .
Der letzte Altveteran von 1866 u . 1870/71 hiesiger Gemeinde,
Jakob Wörsching , vollendet am kommenden Freitag
sein 85. Lebensjahr . Er ist der älteste der wenigen noch
Lebenden vom 4 . Württ . Jnf . - Regt . von 1866 und ist seit
einiger Zeit augenleidend.

Nürtingen , 4 . Dez. Aufgeklärte Einbruch -
diebstähle . Der hier wegen Diebstahls festgenommene
led . Schuhmacher Walter Fischer von Zürich hat nach
hartnäckigem Leugnen zugegeben , daß er die in letzter Zeit
bei Dr . med . Dandler und in der Uhlandapotheke hier ver¬
übten Einsteigediebstähle begangen hat . Außerdem hat er
zwei weitere hier noch verübte Einbruchdiebstähle zu¬
gegeben . Das gestohlene Gut konnte teilweise beigebracht
werden. Fischer kommt auch als Täter in Betracht bei zwei
in letzter Zeit in Kirchheim u . T . und zwei in Metzingen
verübten Diebstählen , da die dort gestohlenen Gegenstände
ebenfalls in seinem Besitz vorgefunden wurden.

Tübingen , 4 . Dez . 8 5 . Geburtstag . Am 1 . Advent;
fonntag durfte Frau Oberförster Rau in körperlicher und
geistiger Frische ihren 85. Geburtstag feiern .

Freudenstadk. 4 . Dez. Riesentanne . Im Stadtwald
Finkenberg wurde in den letzten Tagen eine Tanne mit 14
Festmetern gefällt. Die ganze Länge des Stamms als Nutz¬
holz beträgt 40 Meter .

Schramberg, 4. Dez . Bei der Gemeinderats¬
wahl haben von 7945 Stimmberechtigten 4926 (62 v . H .,
1925 : 57 v . H . ) abgestimmt. Es wurden unabgeänderte
Stimmzettel abgegeben für Wahlvorschlag Deutsche Volks¬
partei 138, Zentrum 555 , Christl. Arbeiter - und Angestellten¬
schaft 239 , Sozialdemokratie 523 , Demokratische Partei 136,
Kommunisten 264, Volksrechtspartei 134, Mittelstandsver¬
einigung 162.

Blaubeuren , 4 . Dez. Fe st genommen . Dieser Tage
wurde ein Mann aus Arnegg dem hiesigen Arbeitsgericht
übergeben, der in dem Verdacht steht , an dem Eisenbahn-
frevel beim hiesigen Bahnhof in der Nacht vom 24 . auf 25.
November beteiligt gewesen zu sein . — In den letzten Tagen
wurde dem Schlosser Staigmüller in Klingenstein ein
namhafter Geldbetrag entwendet. Es ist gelungen, den
Täter in der Person eines 21jährigen Burschen vom Ober¬
bayerischen festzunehmen . Er trug das Geld noch bei sich .

llagdunsall. Einem hiesigen Fabrikanten , der auf der
Jagd war , ging das Gewehr los und die ganze Schrotladung
in die Beine. Der Verletzte wurde ins Krankenhaus ver¬
bracht.

Buchau a . F - , 4 . Dez. Heiratsschwindler . Ein
früher hier ansässiger Hilfsarbeiter wurde wegen Heirats¬
und Unterstützungsschwindels verhaftet. Er hat sich, trotz¬
dem er schon verheiratet und Vater eines Kindes sein soll ,
mit einem hiesigen Mädchen verlobt und bereits auf dem
Rathaus das Aufgebot und in verschiedenen Geschäften die
Möbel- und Wäscheausstattung (natürlich auf Pump) be¬
stellt.

Ochsenhausen , 4 . Dez. Gewerbeausstellung .
Der Gewerbeverein beschloß in seiner letzten außerordent¬
lichen Versammlung die Abhaltung einer Gewerbe¬
ausstellung im Jahre 1929 . Vom Landesgewerbeamt
wird ein Berater zugezogen werden.

Aulendorf. 4 . Dez . Todesfall . Im Alter von 52
Jahren ist hier der Geschäftsleiter und Redakteur des
Aulendorfener Tagblatts , Hermann Rutscher , gestorben .

Leukkirch, 4. Dez. Bei der Gemeinderatswahl
am Sonntag haben von 2679 Wahlberechtigten 2194, also
über 80 v . H . , abgesttmmt. Dabei fielen auf die Liste der
Allgemeinen Wählervereinigung 11106 Stimmen , auf den
Protestvorschlag „Wählerfreiheit" 3758 Stimmen und auf
die sozialdemokratische Liste 1777.

Vom bayerischen Allgäu. 4 . Dez . Verkehrsstörun¬
gen durch Schnee fall . Der Winter hat eingesetzt.
Auf den Bergen in über 1000 Meter Höhe liegt ein Meter
hoher Pulverschnee . Verschiedene Verkehrsverbindungen
mußten infolge des starken Schneefalls vorübergehend
unterbrochen werden. Die Bahnlinien Isny —Kempten und
Pfronten—Kempten wurden derart eingeschneit , daß die
Lokalzüge stecken blieben. Bei Oy blieben nicht weniger als
16 Automobile im Schnee stecken . Auch die Motorpostlinie
Kempten-Kimrotshofen mußte 24 Stunden den Betrieb
einstellen .
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„Aber es ist doch immer mein Heim, wenn ich es auch
noch nicht gesehen habe ! Ich müßte keine echte Derring
sein, wenn ich nicht mit Stolz des herrlichen alten Be¬
sitzes gedächte . Ich muß ihn kennenlernen . Wenn nicht
früher, so doch jedenfalls anläßlich meiner Großjährig¬
keit. die dort gefeiert werden wird ; denn laut unserer
Familienstatuten werde ich mit dem Tage meiner Groß¬
jährigkeit Vikomtesse von Aberdon , und das Majorat geht
aus mich über . Oh . Papa hat vielleicht seine Demission
gegeben, um an meinem einundzwanzigsten Geburtstagehier zu sein, um mich selber in die Gesellschaft einführenzu können! Kommt dir das nicht auch wahrscheinlich vor,Marianne ? Aber warum findest du heute kaum ein
Lächeln oder einen Blick für das . was ich dir sage ?Warum bist du nur so ernst ? Was ist dir ? "

Marianne behauptete sichtlich nur mit Mühe ihreFassung .
„Du bist so ausgelassen heiter , daß ich dir darum ernsterscheinen muß . liebes Herzl " sagte sie . „Das ist natürlich .Latz mich aber nun gehen. Ich habe eine Unzahl wichtigerDinge zu tun und würde gar nicht hierher gekommen sein,wenn ich mir nicht gesagt hätte , daß ich dir von der An¬

kunft deines Vaters Mitteilung machen müsse . Ich wußte
ja nicht , daß du bereits davon Kenntnis hattest. Morgen
komme ich wieder , morgen um diese Zeit, und bleibe dann
so lange bei dir, wie du es haben willst. Für jetzt aber
lebe wohl !"

Sie küßte die Freundin und schlug dann eilig den
Heimweg ein.

Atemlos trat sie in den Pfarrgarten , an dessen offener
Pforte ihr Pater stand.

Besorgt blickte dieser in das bleiche Antlitz der Tochter.
„ Kind , so erhitzt und atemlos ? " fragte er . „ Hast du

Adrienne gesehen ? "
„Ja , aber nicht in Orchardstone . Ich traf sie unter¬

wegs, sie wollte eben zu uns !"
„ Und ? "
Der Vater blickte seiner Tochter forschend ins Gesicht.
Das junge Mädchen seufzte tief und qualvoll .
„Ich habe es nicht über das Herz gebracht, ihr die

Wahrheit zu sagen "
, antwortete es gepreßt . „ Ich konnte

es nicht , und du hättest es ebensowenig vermocht. Sie ist
so glückselig über den Gedanken, ihren Vater morgen
sehen und in absehbarer Zeit Herrin von Rugeleh werden
zu sollen ! Er soll ihr selbst die Wahrheit sagen ! Schließ¬
lich ist es weder deine Aufgabe , noch die meine ! "

„Ganz richtig ! " erwiderte der Pastor , der fast immer
gleicher Meinung mit seiner Tochter war . „ Ganz richtig !
Ich empfand dasselbe , als ich seinen Brief las ! Es ist
eine zu peinliche Ausgabe für uns ! Da er mich aber aus¬
drücklich darum gebeten — — "

„ Das hätte ei eben nicht tun sollen ! " fiel Marianne
ein. „ Je peinlicher die Situation ist , desto mehr ist er
verpflichtet , ihr selber die Stirn zu bieten , und nicht dich,
seinen besten Freund , für sich vorzuschieben I"

Der Pastor schwieg und seufzte kummervoll.
Adrienne war also noch ganz ahnungslos ! Wie würde

die vollendete Tatsache sie treffen ?

Adrienne sah ihrem Vater gar nicht ähnlich. Das
ovale Gesicht , die Adlernase , die geschwungenen Augen¬brauen verliehen dem Grafen ein aristokratisches Aus¬
sehen . Er würde auch allerorts als ein Mitglied derFamilie Derring auf Rugeleh und Orchardstone erkanntworden sein, während das Mädchen auch nicht einen Zugder Familienähnlichkeit aufzuweisen hatte . Sie glich ganzund gar ihrer toten Mutter.

Nachdem Marianne sie verlassen hatte , schritt Adrienneeinen Pfad entlang, welcher zumeist nur von einer ein¬

zigen Person benutzt wurde. Dieser Pfad führte nach dem
sogenannten Schlößchen, einer Orchardstone zunächst¬
gelegenen Besitzung.

„ Wie überrascht sie im Schlößchen sein werden " , sprachdas junge Mädchen zu sich selbst, „ wenn sie die Neuigkeit
erfahren ! Ich erinnere mich, daß Gwendoline einmal ge¬sagt hat , sie würde kaum glauben , daß ich überhaupt einen
Vater habe, wenn die Zeitungen nicht zuweilen seinenNamen brächten - Oh , was ist das ? "

Um eine Wendung des Weges biegend, war sie ganz
plötzlich mit einem Fremden zusammengestoßen .

„ Ich bitte tausendmal um Entschuldigung ! Ich fürchte,Sie erschreckt zu haben ! "
Eine Sekunde lang legte sich seine Hand auf ihr«

Schulter , als wollte er sie so vor dem Umsinken bewahren.Dann trat der Fremde rasch zurück und nahm den Hut ab .
Es war ein junger Mann, sah aber vielleicht seines

glattrasierten Gesichts wegen noch jünger aus , als er in
Wirklichkeit sein mochte . Adrienne fand , daß er fast mit
einem Knaben zu vergleichen sei. Seine dunklen , grau¬blauen Augen mit den langen, schwarzen Wimpernwürden ihr bei einem Mädchen besser gefallen haben als
bei einem Manne. Während sie sich das gestand, blickte sie
ihn hochmütig an , wodurch er sich jedoch nicht einschüchtern
ließ, sondern vielmehr mit einer tiefen Verbeugung
wiederholte :

„Bitte, entschuldigen Sie mich , Sie erschreckt zu haben !"
„Das taten Sie allerdings"

, erwiderte sie.
„ Ich war sehr rasch gegangen und hörte Ihr Kommen

gar nicht ! " erklärte er. „ Ich bedaure das unendlich !
Können Sie mir nicht sagen , ob ich mich in der Nähe von
Orchardstone befinde ? Ich sollte meinen , es sei der Fall !"

. Orchardstone ? " wiederholte Adrienne befremdet.
kAortkkilno knlat .l
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kleine lla- richien nur aller Dell
Feldprobst v . Mlfing f . Im Alter von 81 Jahren ist

Feldprobst v . Wölfing gestorben . Fast 44 Jahre hindurch
hat er als Militärgeistlicher dem preußischen Heer gedient,
zuerst als Divisionspfarrer in Frankfurt a . M . , dann in Ber¬
lin und Mainz , lieber Posen kam er als Militärpfarrer nach
Berlin zurück und trat hier die Nachfolgerschaft Emil
Frommeis an . Seit 1905 war er Feldprobst für die
Heeres- , Marine - und Schutztruppen. Im Weltkrieg ge¬
wann sein Amt weiteste Wirkung . Seit Kriegsende lebte
Feldprobst v . Wölfing in Berlin im Ruhestande.

Ausstellung der Relchsbahnzentrale. Im Lichthof des
ehemaligen Kunstgewerbemuseums in Berlin ist durch den
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft Dr .
Dorpmüller eine Ausstellung der Reichsbahnzentrals
für den deutschen Reiseverkehr (R .D .V . ) eröffnet worden.
Dr . Dorpmüller betonte, daß alle verkehrtreibenden Unter,
nehmungen mit allen Mitteln dahin wirken müßten

Deutschland zum begehrtesten Reiseziel der Welt zu machen .
Die Ausstellung zeigte , daß die Reichsbahn in ihrer Wer¬
bung im Ausland durch das Reiseziel wirbt , nämlich
die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten Deutschlands.

Neuer Widerspruch gegen ein Theaterstück. Am Sonn¬
tag fand in und vor der Paulskirche in Frankfurt a . M .
eine Kundgebung von 5—6000 Personen gegen die Weiker-
aufführung der Komödie „Ehen werden im Himmel ge¬
schlossen " von Hasenclever statt. Drei Pfarrer hielten An¬
sprachen und wandten sich in scharfen Worten gegen die
Aufnahme des Stücks in den Spielplan und gegen die ver¬
antwortlichen städtischen Behörden . In einer Entschließungwurde die sofortige Absetzung des Stücks vom Spielplan
und das Verbot der Aufführung ähnlicher Stücke gefordert.

Mißbrauch von Sparkaffengeldern. Bei der Ortsspar¬
kasse in Eslohe ( Wests.) wurde festgestellt, daß der Rendantund der Amtmann strafbare Geschäfte von 1,6 MillionenMark gemacht haben . Dem Amt ist ein Schaden von
800 000 erwachsen .

Das Medikament des Magnekopakhen. Das Mittel , dasein Magnetopath in Berlin sechs Teilnehmern an einerseiner „Sitzungen" verabreicht hat, hat sich in der Unter-
suchung nicht als Gift, sondern als sogenanntes Aphro¬disiakum herausgestellt. Die Wirkung war aber gleich ver¬
derblich wie bei Gift.

Das Ende eines ungetreuen Postbeamten. Im Waldebei Zell am Harmersbach (Baden) wurde die Leiche des 41Jahre alten Vahnpostschafsners Neubner aus Frankfurtam Main aufgefunden, der nach Verübung von Unterschla¬
gungen vor einigen Wochen flüchtig geworden war. Er hatte
sich vergiftet.

Eisenbahnfrevel. Am Sonntag legten auf der Klein -
bahnlinie Zittau-Reichenau einige Burschen beim städt.
Schlachthof in Zittau eine 4,20 Meter lange Eisenbahn¬schiene über das Gleis, die aber von dem Frühzua um5 Uhr 40 Minuten zur Seite geschleudert wurde. Weiterwurde an anderer Stelle versucht , eine Weiche umzustellen .
Auch eine Verbotstafel wurde herausgerissen und über die
Schienen gelegt . Der Frühzug nach Oybin wurde dadurchzum Halten gezwungen. Die Reichsbahndirektion hat zurErmittlung der Täter eine Belohnung von 300 Mark aus¬
gesetzt .

Die „Pommern " Prise eines Fliegers . Das deutsche

Lin Spaziergang durch die Weihnachtsmesse .
Der Handels- und Gewerbverein
Lud wiederum zur Messe ein ,
Da bald die Weihnachtszeit beginnt,
Wo Alt und Jung sich drauf besinnt.Was sie den Lieben schenken mögen,Es unter '» Weihnachtsbaum zu legen. —
So ward die Messe denn geboren ,Die Festhall' dazu auserkoren ,Wo Nische sich an Nische reiht,Die eine eng , die and 're weit,
Worin die Gaben aufgebaut,
Daß der Besucher sie beschaut. —
Die Messe nicht nur zu beseh'n,
Sich auch was Schönes zu ersteh

' n,War Sinn und Zweck der guten Sache ;
Nicht Bluff war es und bloße Mache .
„Kauft hier am Platz I" das Motto hieß ;
Ihr findet alles ganz gewiß :
Für Groß und Klein von A bis Z.
Reelle Waren, gut und nett. —
Wer ausgestellt, sei aufgezählt,Damit nicht wieder einer fehlt,Wie es im Vorjahr vorgekommen ,Bon dem ich nicht Notiz genommen.'s war Zufall — Absicht war es nicht,Drum halt'

ich es für Meine Pflicht,Genau der Reih' nach zu erzählen —
Zunächst den ersten Stand zu wählen :

R. Linder stellt aus gutem Haus
Linoleum und Decken aus,
Auch Polstermöbel prall und fein ,Die jeder Hausfrau Herz erfreu 'n . —
Karl Plappert nebenan hält feil
Parfüm und Drogen — Hustenheil ,
Nährmittel, Franzbranntwein und — guck —
Photo -Artikel — Christbaumschmuck. —
Elektrohaus Karl Hartmann zeigtWas Neues , wozu mancher neigt,Es anzuschaffen . — Wißt ihr 's schon ?
Für Arzt, Hotel und Pension. —
Fritz Wiber 's Stoffe, grün und blau,Für jede Tochter , jede Frau ,Daß sie sich sehen lassen kann
In ihrem Festkleid dann und wann.
In Viernow 's Schokoladestand
Manch einer etwas Süßes fand ,Um seine Lieben zu beschenken
Und weiter seinen Schritt zu lenken . —

Schulschiff „Pommern " ist jetzt in das Hafenbecken SäintServean ringeschleppt worden . An Bord befand sich der
französische Flieger V e l d a, der das verlassene Schiff ander Küste von Jersey aufgebracht hatte . Die „Pommern"
sieht aus wie ein neues, schmuckes Schiff, der Rumpf ist
unbeschädigt , aber die vier Masten sind gebrochen . An Bord
fand man eine Menge Lebensmittel, Kleider und Vorräte
aller Art , aber kein Geld . Der Flieger Velda macht seine
Bergungsansprüchs geltend, Deutschland kann aber das
Schiff auslösen, wenn zwei Drittel des Schiffswerts an die
französischen Rettungsmannschaften bezahlt werden.

Der Typhus in Lyon . Das Pariser „ Pekik Journal"
meldet, die wirkliche Zahl der Typhuskranken in Lyon und
Umgebung sei weit höher als in den amtlichen Berichten
angegeben werde. Bis jetzt seien über 4000 Menschen er-erkrankt und 28 gestorben. Es scheine aber, daß die Seucheihren Höhepunkt überschritten habe. — Der Typhus ist auf
Verunreinigung des Trinkwassers der Wasserleitung, die
von einer Privatgesellschaft betrieben wird, zurückzuführen .

Großfeuer . Im Geschäftsviertel der Stadt Moree imNorden von Neusüdwales brach Feuer aus, durch das 30Gebäude zerstört wurden , darunter zwei der ersten Hotelsund zwei Zeitungsverlage . Der angerichtete Schaden wird
auf 2 Millionen Mark geschätzt .

Arndt Meyer f . sin Leipzig ist der bekannte lang¬
jährige Leiter und Mitinhaber des Bibliographischen Insti¬
tuts , Geh. Hofrat Arndt Meyer , im Alter von 69 Jahren
gestorben . In die Zeit seiner Geschäftsleikuna fällt u . a.
die vierte Auflage von Meyers Konversations Lexikon 1885
bis 1890 in 16 Bänden und die 5 . Auflage 1893—97 . Meyer
hat auch Brehms Tierleben herausgegeben.

Die erste deutsche Staatsbahn wurde am 1 . Dezember
1838, also vor 90 Jahren eröffnet. Es war die Linie
Braunschweig—Wolfenbuttel. Die Zugsgeschwindigkeit ent¬
sprach schon damals der heute noch den Personenzügen vor¬
geschriebenen Geschwindigkeit . Die anderen ersten Eisen¬
bahnen in Deutschland waren Privatbahnen.

Der Rütlischwur im Straßburger Stadttheater . Bei der
Aufführung von Schillers „Wilhelm Tel! " im Straßburger
Stadttheater , einem Gastspiel des Basler Theaters , erhoben
sich die autonomistischen Zuschauer und sprachen den Rütli¬
schwur von der Freiheit und Einigkeit laut mit .

Kampfbund gegen Auswüchse des Faschings. In Augs¬
burg wurde vor einiger Zeit ein Kampfbund gegen die Aus¬
wüchse des Faschings gegründet. Dem Bund sind inzwi¬
schen über 2000 Einzelpersonen und 62 Vereine mit etwa
32 000 Mitgliedern in verschiedenen Städten beigekreken.In einer am 1 . Dezember vom Bund veranstalteten öffent¬
lichen Versammlung in München , die von mehreren tau¬
send besucht war , sprachen ein katholischer und ein evange¬
lischer Geistlicher , und es wurde eine Entschließung ange¬
nommen des Inhalts, Faschingsumzüge würden in weiten
Kreisen angesichts der schweren sozialen und wirtschaftlichen
Notlage als ein großes Aergernis empfunden und müßtenum so mehr verboten werden, als sie in den letzten Jahren
auch sittlich anstößige Formen angenommen hätten.

Schnee und Lawinen in Tirol . In Nordtirol schneit es
seit einigen Tagen fast ununterbrochen. Der Schnee liegt in
Innsbruck 20 Zentimeter hoch und ist im Lande weit höher .Fast überall mußte der Automobilverkehr eingestellt wer¬
den , auch der Zugverkehr erleidet größere Verspätungen.
Infolge von Lawinenabgängen ist am Montagfrüh der Bahnverkehr auf der Strecke Innsbruck —Scharnitz

Für Männer , Damen, Kinder klein
Kauft Stiefel bei H . Lutz man ein
Und freut sich, wenn der Weihnachtsbaum
Erfüllt den „ Salamander " -Traum. —
Ein Sorgenstuhl aus Peddigrohr
Kommt einem oft ganz spanisch vor ;Bei Wilhelm Treiber kauft man sie,
Auch Puppenwagen , Rodel, Ski . —
W . Fahrbach's Dekoration
Und Polstermöbel kennt man schon.
Auch Damentaschen, Ledersachen
Sich eignen zum Geschenke machen . —
Bevor aufs Podium wir steigen .
Darf Schlegel seine Sachen zeigen :Was seine Wirkung nicht verfehlte ,Sind Aquarell' und Oelgemälde. —
Rechts oben in der Ecke sitztKarl Locher , der vor Arbeit schwitzt ,Weil er den Kunden muß erzählenVon Ringlein , Ketten und Juwelen . —
Dann zieht es uns zu Philipp hin .Ein Tuskulum im wahren Sinn
Hat Erwin hierorts aufgebaut,Ein Lichtermeer, wohin man schaut.
Drin singt

's und klingt 's in einem fort,Gespannt lauscht man auf jedes Wort
Und schaut dabei die Sachen an :
Staubsauger, Plocker , Kaffeekann '

. —
Das Buchhaus Loebich dicht dabei
Feilbietet Bücher vielerlei.
Festkarten , Grammophon, Papier ,Als Schenkartikel rat ich

's Dir . —
Daur 's Schwarzwaldbazarbietet viel,
Hauptsächlich wars der Kleinen Ziel ;
Laufpuppen ziehen immer an ,
Auch Autos , Pferde, Eisenbahn. —
In Schreinermeister Brach hold 's geltDa war ein Büffet ausgestellt;
Auch die Kredenz aus EichenholzWär sicher jeder Hausfrau Stolz.
A . Linder 's Konfitürenhaus
Beherbergt manchen Kinderschmaus ,
Nach Marzipan und SchokoladSo manches Kind Verlangen hat. —
Das Schuhhaus Treiber darf nicht fehlen ,Wenn jemand Hühneraugen quälen.Dem hilft der Stiefel Dr. Diehl
Und bringt ihn ans erwünschte Ziel.
Mit Handarbeiten jeder Weise
Für Haus und Schule wie für Reise

eingestellt worden. Am Moniag abend gingen aus llK Arb-
bergstrecke mehrere Lawinen nieder, eine davon in Dalaas
in vier bis fünf Meter Tiefe , die den ganzen Bahnkörper
verlegte, und eine zweite Lawine auf dem Bahnhof von
Langen mit 200 Meter Länge und 3 Meter Tiefe. Die
Lawine drang durch die Fenster in die Derkehrskanziei und
richtete dort bedeutenden Schaden an . Ein Angestellterwurde leicht verletzt . Die Schnell - und Expreßzüge zwischen
Salzburg und Feldkirch müssen über Süddeutschland um¬
geleitet werden, andere Züge über den Arlberg fallen ganzaus .

Der Fliegende Holländer in Barcelona . Im Teatro
Licev in Barcelona wurde als zweite deutsche Oper der
diesjährigen Spielzeit Richard Wagners .Fliegender Hol¬
länder " unter Leitung von Prof . Max v . Schillings unter
größter Begeisterung aufgeführt. Das Theater war aus¬
verkauft .

Sechs Scheunen abgebrannt . In der Nacht auf Sonn¬
tag brach in Altheim bei Buchen (Baden ) in der Scheunedes Landwirts Kaspar Maier Feuer aus. Das Feuergriff mit solcher Gewalt um sich , daß sechs mit reichen Vor¬räten gefüllte Scheunen ihm zum Opfer fielen . Altheimund die Umgebung haben in den letzten Jahren zahlreicheBrände erleiden müssen .

Den Freund erschossen. Der 23 Jahre alte led . Land¬
wirtssohn Andreas Bohnert vom Staighof , an der
Ottenhöfer- Lautenbacher Gemarkungsgrenze (bei Oberkirch ,Baden) gelegen , und der 32 Jahre alte verh. HolzhauerAnton Volz von Sohlberg (Ottenhofen) befanden sich aufdem Heimweg von der Andreasfeier . Letzterer bot Bohnerteine Zigarette an , die dieser ablehnte. Volz fühlte sich belei¬
digt, ein Wort gab das andere, und die beiden Freundekamen ins Raufen , sodah beide zu Boden stürzten. Der
schwächere Volz lag unten, er zog seinen Revolver und gabdrei Schüsse auf seinen Freund ab . Von drei Kugeln in den
Kopf getroffen, wurde Bohnert nach Haus gebracht , wo eram anderen Morgen starb. Volz wurde verhaftet.

Im eigenen Haus gefangen. Bewohner des Hauses
Lübbenerstraße 13 in Berlin teilten der Polizei mit, daß die
62jährige Witwe Jenny Goldschmidt von ihrem Unter¬mieter Sadowsky in ihrer im eigenen Haus gelegenenWohnung gewaltsam zurückgehalten werde. Die Polizeifand bei ihrer Nachforschung die Angaben bestätigt.
Sadowsky hat die gelähmte Frau arglistig zu bewegen ver¬
standen, ihm als Alleinerben ihr Haus , die Wohnungsein¬
richtung und ihr Barvermögen von 10 000 Mark testamen¬
tarisch zu vermachen . Sadowsky hielt sich in Berlin ver¬
steckt, als er von der Anklage erfuhr , er wurde aber von
der Polizei ausfindig gemacht und dem Untersuchungsrichter
vorgeführt. Er hatte es lange Zeit verhindert , daß die
Frau mit anderen Leuten in Berührung kam.

Die württembergischen Landwirkschafksschulen sind in
diesem Winter wie folgt besucht : Aalen mit 36 Schülern ,Backnang 35, Balingen 16, Biberach 70, Blaubeuren 49,Blaufelden 37, Calw 38, Crailsheim 32, Ehingen 41 , Gail¬
dorf 27, Geislingen 27, Gmünd 46 , Göppingen 31, Hall 40 ,Heidenheim 40, Heilbronn 82 , Herrenberg 14, Horb 53 ,Kirchheim 36, Künzelsau 67, Lausten 53, Laupheim 45,Leonberg 35 , Leutkirch 53 , Ludwigsburg 67 , Mergentheim66 , Nagold 32, Nürtingen 17, Oehringen 84 , Ravensburg 53 ,Reutlingen 54 , Riedlingen 40 , Rottenburg 26 , Rottweil 46,Saulgau 47, Tettnang 75, Ulm 72 , Vaihingen a . F . 37,Baihingen a . E. 35 , Waiblingen 28 , Waldsee 29, Wangen 58 ,Neresheim 108, insgesamt 2003 .

Geschwister Freund sind eingedeckt.
Kaust ein , damit etwas bezweckt.
Auf Ratenzahlung kaust man sich
Ein Fahrrad bei Schrafft 's Friederich ;Der , dem das Treten wehe tut.Nimmt ein Motorrrad frohgemut.
Für Stöcke, Schirme, Mützen , Hüte,
Pelzwaren von besond 'rer Güte,
Empfiehlt Karl Rometsch sich allhier,Solid im Preise, glaubt es mir .
Delikatessen jeder Art
Hat uns Fritz Kloß hier aufbewahrt.
Doch schenkt er mir noch, eh'

ich geh,Ein kleines Päckchen Ronnf eldtee .
Jetzt Hab ich alles hier gesehn
Und möchte noch nach oben gehn.Da hol ich mir noch einen Gwinnst
Beim nationalen Frauendienst.
Ich will die Treppe rauf behende ,
Herrjeh ! das nimmt kein gutes Ende.Sie kommen dutzendweis von oben ,Von unten wird heraufgeschoben ;Man wird gestoßen und gedrückt.
Doch endlich ist es mir geglückt.
Der Weg ist frei , ich tret herein ,Man ladet mich zum Glücksack ein.
Mein Jung' ist schier vor Freud vergangen,Er durste in den Glücksack langen -
Macht auf den „Pack" — ich steh parat —
Was kommt heraus ? — ein Zinnsoldat !
War's auch nicht viel, ihn hat's gefreut —-
Erinnerung für lange Zeit. —
Zum Gaudium für die Kinderwelt
War noch hier oben aufgestellt:
Ein Kegelspiel — ein Wurfring -Stand,Ein Kino und noch allerhand.
Doch in der Kaffeestube drinnen,Da konnte man sich drauf besinnen ,Wozu die Messe dienen soll —
Und Alles war des Lobes voll !

Gar vieles gab es hier zu sehn.Man blieb vor lauter Staunen stehn
Und prägt'

sich alles gründlich ein ,Damit man dann für Groß und Klein
Zu Weihnacht auch das Richt '

ge kaufe
Am Platz und nicht nach auswärts laufe.
Dann ist der heut '

ge Zweck erfüllt
Und manches Sehnen wird gestillt . —
Das war der Wunsch , der mich bewegte,Als ich die Feder mederlegte. - 0.



Kandel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 4 . Dez . 4 .1625 G .. 4 .2005 B .
6 v . H . Dt . Relchsankihe 1927 87.
Dt . Abl . -Anl . 51 .25.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 14 .80.
Franz . Franken 124 .12 zu 1 Pfd . Sk . , 25 .5875 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 4 . Dez . Tagesgeid 8—9,5 v . H ., Monals -
geld 8—9 v . H ., Warenwechsel 7 v . H .

privaldlskonk : 6,25 v . H . kurz und lan .q .
Der - Massenmord an den Robben . 3n Moskau findet zurzeit

eine Konferenz von russischen und norwegischen Sachverständigen
und Regierungsvertretern statt , um Maßnahmen gegen di - zu
befürchtende Ä u s r o t t u n g der Robben (zu denen haupt¬
sächlich die Seehunde , aber auch die Malrosse , See - Elesanten usw.
gehören ) zu beraten . Nach den bestehenden Verträgen teilen sich
im Mäßen Meer in den „Robbenschlag '

( die Tiere werden mit
Keulen usw. in Massen toigeschlogen ) norwegische und russische
Jäger , und einer treibt es toller als der andere . Die jährliche Beme
beträgt nach dem amtlichen Bericht mindestens 400 000 Stück . Nach
den bestehenden Bestimmungen ist die «3agd " erst von Anfang
März gestattet und darf nur von Schissen bis 4000 Tonnen , che

höchstens zwei Fahrten machen dürfen , betrieben werden . Di«

Maßnahmen genügen aber , wie es scheint , nicht, um die Vesagr
der Ausrottung der Robben , die wegen ihres Trans und Ser

Häute erbarmungslos verfolgt werden , zu vermeiden .
» »

Der Schiedsspruch für die Textilindustrie von West- und Mittel -

sachsen und Ostthüringen , der eine Erhöhung der Grundtohne um
5 v . H . vorsieht , wurde von seiten der Arbeitgeber und der Arbeit¬

nehmer abgelehnt . In Betracht kommen etwa 280 000 Arbeiter
und Arbeiterinnen .

Aus Industrie und Handel . Der Aufsichtsrak der Brauerei
Mulle AG . schlägt wie im Vorjahr eine Dividende von 6 Prozent
<mf öie Vorzugsaktien unü von 10 Prozent aut sie Stamm -

aktien vor .

Sluk ^ arkec Schlachkvlehmarkk, 4 . Dez . Dem Markt waren

zugetrieben : 47 Ochsen . 27 Bullen , 430 Jungbutten , 423 . Mi,g-

rinder . 295 Kühe , 1412 Kälber . 2097 Schweine Davon bliebe »

unverkauft : 40 ^ ungvunm , 43 Zungrinder , 25 Kühe und 97

Schweine . Verlauf des Marktes : langsam . Ueberstand .

Ochsen :
ausgemästet
vollflelschig
»Irisch !«

vollen :
ausgemästet
vollflelschig
»lrlschla

Jungrinder :
ausgemnstet
vollflelschig
fleischig
gering genährte

« ah«;
ausgemästet
vollflelschig
^"

illmer Schlachiviehmarkl , 4 . Dez . Zutricb : 3 Ochsen, 9 Farrsn ,
17 Kühe , 12 Rinder , 179 Kälber , 194 Schweine . Preise : Ochsen a
46- 50, Farren a 40- 42 , b 34—38. Kühe b 28—32, c 16- 26,
Rinder a 48—50, b 44—46 , Kälber a 64 —66 , b 60—62, Schweine
a 72—74, b 66—70 Marktverlauf : 3n allen Gattungen lang -
sam und Ueh - rstände .

Psvrzheimer Schlachlviehmarkl , 4 . Dez . Austrieb : 12 Ochsen,
16 Kühe , 44 Rinder , 16 Farren , 9 Kälber , 2 Schafe , 530 Schweine .
Preise : Ochsen a 51—53 , b 46—50 , Farren a 49, b und c 47—44,
Kühe b und c 38—28, Rinder a 53—55, b 47—51 , Schweine a
80—82 , b und c 81 - 71 , d 73—75, g 66—70 -K . Marktverlaus :
mäßig belebt -

Aufhebung der Sluktgarler Monalspferdemärkle . Die Stadt¬
gemeinde Stuttgart hat die Monatspferdemürkte lm März , Juni .
Juli und November mit sofortiger Wirkung aufgehoben . Außer
den Hauptpserdemärkten im April und September wird künftig
nur noch der Monatspferdemarkt im Januar abgehalten . '

27. 1 I 23 11 Kühe: 27 . 11 29. 11 .
47 - SS belschig 19—24 19 - 26
40 - äß — 4 - ring genährl « 14 - 1d 14- 18

--- « Liber:
lelnste Mast- und

4g - tS 44 - 46 best « Saugkälbe ! 64 - 68 68 - 69
M - . 2 40 - 43 mltil . Mast, und

35 - Lb — gute Saugkälbei 56- 61 58 - 64
geringe Kälber 46 - 54 50 —56

50 —53 50 — 54 Schweine;
43—48 44— 49 über 809 Pfd . 80 - 81 81 - 82
38 - 42 39 - 42 220- 300 Pfd . 79 - 80 80 - 81

200- 240 Pi » . 77 —79 78- 8»
160- 296 Pfd . 76 - 77 76 - 78
>20- 160 Pfd . 72 - 74 72 - 75

36 - 40 —. ' Mer >20 Pf ». 72 - 74 72 - 75
26 - 33 2/ - 34 - auen 53 - 67 54- 68
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^ 1800 /Apparats /n 200
vsrsek . MoüSllsn . /Xttein -

vo ^ksuk klsetr o -

kigsn « psdrlkrrlis »»

Vs ^ angvn LI «
§o/t)/7 r/F/r

» 5tllttg2N I «SildkSNN s . n «,
I pottplutr j rü!me» ir^lls ZI

Sluiluarter Mostobstmarkl aus de ;n Wilh . lmsplah , 4 . Dez .
Zufuhr 50 Ztr ., Preis 10 .50 -4t für 1 Zlr .

*
Stand der wlchligsten Tierseuchen in Württemberg . Nach einer

Zusammenstellung des tat . Landesamks war am 30 . November
1928 die Maul - und Klauenseuche iu 11 Oberämtern mit 60 Ge¬
meinden und 229 Gehüsten , die Räude der Schafe in 3 Ober -
ämtsrn mit 5 Gemeinden und 6 Gehöften , die Schweineseuche und
Schweinepest in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft oer -
breitet . Ferner traten auf die Kopfkrankheij der Pferde in 2 Ober -
ämkern mit 4 Gemeinden und 4 Gehöften , sowie die ansteckende
Blutarmut der Pferde in 20 Oberämkern mit 37 Gemeinden und
37 Gehöften .

Personen mit Krampfadern , Senk -, Spreiz -, Knick- oder müden ,
fchir erzenden Füßen , machen wir auf das heute erscheinende Inserat
der weithin bekannten Firma PH . Steuer Sohn , Konstanz (Baden ) ,
sowohl als auch auf deren in Wildbad : Freitag den 7 . Dezember ,
abends von 6—8 Uhr und Samstag den 8 . Dezember , morgens
von 9— 12V - Uhr , im Bahnhofhotel stattfindende Sprechstunde auf¬
merksam .
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Lammeln Zis unsere Rabattmarken ,
clen Vorteil merken 3ie kalcl !

8ÜN1KÜ8lk ! üiük dbi ttksums , 6iokt , lobiss , Xopk - unä
- >> klsi -vsnsokmsnrsn sowie Loklsklosigksit
dringt ldnen jetrt mein neues , gesetelicki
völlig giktkreies SperleilmittelIII AgsUiütA.

„ Siockin " ist Isiokt unä sngsnsbm ein -
runebmen , äuäurcd vermsiäen Sie langwierige ,
okt nutelose Tee - unä Linreidekursn !
Haben Sie Vertrauen ru „Stockin "

, es bat
Dausenäen gestalten , ss killt suob Iknsn !
^ ucb Sie können von Istren Scstmereen stekreit
weräeu , selbst äa , wo alles anäers versagte .

Visses verengen äie unzähligen ^ nerkennungssekreisten , äis einen
erscbütteruäen lierictit geben von äem Dankessmpi 'inäsn , welciies

scbmerrgequälte Nensckien auLerten .
Ssi dliobteniolg radle icb vollen Betrag rurück .

Vsbon Sie lkrem Körper äie ersehnte , neue
l.ebenskreuäe unä bestellen Sie noch beute .

Preis 6 dlark — 2usenäung äurcb meine Versanä -^ potbeke .
krosebüre kostenlos . — Kein Oebsimmittel .

« . Qiktkrsis VOll < sk > s ! lrriittsI
Ssrün W 30 (12/20 ) — Il/Iot - strsSs 24

KrsinpßsÄsrn »LckveUullxenu .
I Lotrünäunxev

sind »« »» « Kon , und
riüiizgkstt und Sinn die kolxen Ikres

§ « „ !» - , Sprsir - arisr ki,i « I» k »»ae »
srsZen 8ie 86 §en lkre usv . meinen porösen Zesetri .
^esck . ärrtt . empioki . in kautksrbenem 2virn und Leide
usck nerZesteUten « « sottSlttg « «»
-i. ^sZen lkren Sonk - , Lp »'« !» - o «>« »' meinen xesetri .
^esok. nack kukadeß »'« «!« ruxerickteten und
Lie verden xieicii vielen lausend Osnkdsrsr über die »o - o ^ S «
6esssTUN8 und kvclcbildllNjr erstaunt sein . Kostenlose Vo5fük5unx in :

brsitag äen 7 . verember , abenäs von 6—8 llbr :
»illUUteU » Samstag äen 8 . verember , morgens von y — I2H- UUllllUVtUU »vt
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Wözel- und
MMchelMtemreiii

Wildbad e . V .

Morgen Donnerstag abend ab 6 Uhr : Aufbau der

Käfige . Freitag ab 2 Uhr : Einlieferung der Ausstellungs¬
tiere , sowie der Tiere zum Glückshafen und der Spenden
der Züchter .

Um eine Uebersicht zu bekommen , wollen die dem Verein
etwa zugedachten Ehrengaben und Spenden ebenfalls bis

Freitag abend beim Kassier oder in der Turnhalle abgegeben
werden . Der Vorstand

Aväin gegen klreiimsüsmlis !
WLekr - s kür Kranke !

Ui^ e Packung W ĉl 1 (Ifl 073
K . siu Vssl

t teile. IVrckt alr 7e«,

/ .unjfen-, Äein -,unä ^ trr r̂/-/^ rc/sn.
VerkLuf in ^ .- otkelren . OroLei ^en , ^ efoinrküuseTN t
6 «oi-Z Bich . K Lo ., 6era ( Tbüi -.h

Fsicikiss «
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vesondees günstige

8oin!kk-

Lllgebole

8slvn -k>iigk>
? abr . vecbstöin , eäsl unä
voll im Don , wenig gespielt
Ilsuwert M . 4ÜW.—

nur M . 1600 .—

2 kisilvs
scbwarr , gute Fabrikate ,
Lltenbein -KIaviatur ,
M . 560 . unä M . 730 .-

klüNÜ
scbwarr , wie neu , mit
voller Qarantie ,
8tattM . 1475 .- M . S50 -

kIkKIr. klMO
pabr .VVelte, äas Veste unä
äabei nur I äabr gespielt ,
mit 59 Kotsnrollen ,
8tattM . 5000 .- M . 2500 .-

Harmonium
mit eingebautem Splel -
apparat , 4 Spiele , 14 Re¬
gister , kaum gespielt , wie
neu ,
« eimeit « . 950 .- » . 750.-

llsrmonium
eicbe , 2 Register , 3 Nonate
benutzt ,
8tatt » . ZOO.- « k. 2Z0.-

8Ukeil-
LWgrstk

um ru räumen , nur neueste
lVloäslle, aukergewübnllcb
preiswert , ^ uk weitgebenä -
ste Lablungserleickterung .

8ktiiM L
kuedWitll

8os2lsldsu8 kür erltlilsMne
Mg «I , k !gll08,llgsM0NiUM8

unä Svreobspiisrstk

^ ßsi ' LlHsirn
kv8t8tr . 1 lelopbon 1613

„Im lnäU8trl6tlSll8 "

Mlc eimettissei:
Frischer

Kabeljau
>m ganzen
Fisch Pfd . Pfg .
im Anschn . Pfd . Pfg .

Große

Schellfische
Pfd . ^ > . 0 Pfg -

Frische Vollfett -

ISüß -Bücklingel
Rabatt

Heute abend 8Vi Uhr

Singstunde
im Lokal .

Alle Sänger erwartet
Der Vorstand .

Heute abend

Turnerinnen.
» eilvslL

« u » r « n

Vrvpksn
dlsrice
blecklco

das aUerprovie Rezept , er -
dälttich in Apolh . u . Drog .
M v .80u . 1.50 . Echt nur mit
Marke Medico und Firma
Otto vselv »

Bestimmt zu haben bei :
Apotheker Karl Plappert , Eber¬
hard -Drogerie und Sanitätshaus .

Nk.50-1
auf I . , II . und III . Hypotkek
auchGrundschuldbriefe vonMk .
1000 .— an sofort auszuleihen .

Offerten unter O - D . 265 an die

Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

4t. 7Q/7r/H'e/r- O/U0 ^§acHe/r
^ cH/re ^ st
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